
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 22

Artikel: Was Boulanger auf seiner Reise versprach

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-428220

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428220
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


promet Rettin
Sei einaetretener ©ommetêâcit, roo in allen ©auen beê 33aterlanbeê Cantonal» unb Sftationalfefte abgebalten roerben, erlaubt ftdj ber Unterjeid)nete,

fein roobl affottirteê Sager non ^nfdjriften einem G. G. aSubltfum in geneigte Grinnetung ju bringen. Gê roerben bei mir jeberjeit aud) Sßerfe in [Reparatur

genommen.
Sljcoûofius Pfpftttlts,

(bintere ©djneibergaffe, 4 Steppen, Xfjüre linfê.)

©riefe finb ju franfiten.

Honorar: ©tatt Saargelb roerben aud} getragene Kleiber unb 3t)linbetbüte angenommen.

3d) bin ein greunb nom Saterlanb

Unb grübe Sud) mit §erj unb §anb,

£>ab' 9tebenfaft für ©ängetburft

Unb felbftgemacbte ©d)roeinerourft.
* A *

grei baê SBort,

Sübn bie Zbat,
Unb ein Sufcenb

Settern im SRatb.

*
3bt gorfcber ber SRatur,
©eib auf ber redjten ©pur.
21m Gimmel mit bem SRöfjrengtaS

Gntbedt 3br immer nod) etroaê.

Unb jenfeitê aller ©terne

©pred)t 3br von grober gerne.

©efonberê id) baê üJcifroftop

35on roegen bem SBacilluê lob'.

S'rum forfdjet immer roeiter

Unb feib am gefte Reiter.

* **
Gê lebe boà) bie San broirtbfchaf t,
©ie gibt bem Steter ©toff unb Äroft.
Unb gut ift aud), bei meiner ©eef,

Gin redjter ©ad noll ßnoebenmehj.

3u haben ift eê : ©djneibergafi',

3m äroeiten §auë, pfunbroeiê nom gab.
* *

Sie finnologen, brane Seut,

SBiüfommen ftnb ju jeber 3"'!
©ie fübten auf ben ©äffen

Sie jd)önften §unberaffen.

Sin jebeê ï'bier, baê 'ê 33eind)en lupft,
Unb munter um bte 2Henfd)en tjupft,

Saë roollen fie ptämiren
Unb mit Siplomen sieten.

* **
Saë geuer brennt,

Sie SDtenge rennt.

Sê tommt ber pompier b« gefd)roinb,

Unb rettet 'ê §auê unb baê ©efinb.

©o foll aud) fein

Gin gut ©laê 2Bein,

SBet unerhörtem Surfteêbranb

SSBiQfommen in ber SEBirtr)tn §anb.

*
Sie Stteberborfer S8led)mufit
SBlieê biefeê 3abr mand)' braoeë ©tüd

2luf SBalbborn unb ïrompete.

3um beut'gen frhônen Sabreëfeft

©inb eingelaben alle ©äff,
2Ran fchaut nid)t auf SDlonete.

* **
Seberroürft unb 93lut= unb 33rat=

©inb bi" ftetë ju bab en ;

^äring aud), gar belilat,

©td) baran ju laben.

3Ber ein redjtet ©d)üfce ift,
©einen §unger nid)t »ergibt.

* ~ **
SBenn beê ©àngerê Sieb erfd)allt,

©o roünfd)' td), baft ber ©emetnberoalb

©tatt 35ud)en, Gidjen unb Sannen

ïtjat Sorbeetbäum' umfpannen.

Unb baft beê Sorenj feine gabril,
3roeibunbett SDiäochen, ©tüd für ©tüd,

Gud) fled)ten unb 3cbem einen stranj,

Sieft roünfcbt Sotbmadjer SBögelifran}.

* **
SSriefmarfenfammletroeltoerein
©oll in ber ©tabt roillfommen fein

Jîolumbuë, ^umbolbt, unb fofort,

Sic trieben alle SBeltpoftfport.
* **

Sem ©eftler bat ber SBilbelm Seil

Sen ïert nidjt fdjlecht gelefen.

Saê roar ein red)ter Sßaibgefell,

Grlôête unë nom S3öfen.

slBet Sutft bot, fomm' herein biet fd)nell,

Sieft S[ôitlbêl)auë Reifet jum 2Bilbelm Seil".
* **

Ser fdnneijerifdje Saftfongrefi,
Sen tennt man niel ju roenig.

£>eut fprtd)t bie ganje ïageëpreff'
SSom Trumpf unb ©d)ellenfönig.

* f *

Gë jiebt ber Sampftef f elbefifceroerein
3um geft in unferm ©täbtd)en ein.

§aQauer ift ein ebler 3Bein,

Gr fdjüfct unê nor bem fieffelftetn.
* **

3m ©ommer brennt'ê, im 2Binter fdjnettê,

Gë lebe bod) bte uanje ©djroeij!

Sluf ber §örjc ber Diplomatie.

(33on unfer?nt ^Berliner Äorrefponbettten.)

2tuf bet t>ieflgen §unbeauêftellung ift unftrettig baê bworragenbfte

Gfemplar ber betübmte Sernbatbiner SJoung Sarrt), roeldjer feinen SSßeg

auê ber ©djroeij nad) ber beutfdjen SRetcbéfjauptftabt gemad)t tjat.

grub SDÎorgenë bettat id) bie StuêfteHung, id) roar ber erfte 33efud)er

unb tonnte in Dîubje SJoung SBartn betradjten. $lö&lidj tbat ftd) bie SLbüre

auf unb bereintrat ein gtofter §unb, roeld)en td) genau fannte el roar

ber 9}etd)êbunb" întaê. Obne mid) eineê Slitfeê ju roütbigen, fdjritt er

gerabeju auf Sann loê unb begtüftte ibn mit b^licbem Sellen. Slbet roie

routbe mit, alê td) plöblid) SBorte nernabm, beutlid)e 2Borte mit etroaê

fdjatfem ^unbe^itfjente. 34 ftenograpbirte fofott nad):

înraê: Gsellens aBatrn, id) fomme su 3b"^ um e'n enbgûlttgeê

Sßerftänbnift jroifdjen Seutfd)lanb unb ber ©djroeij anjubabnen. ©te roiffen,

mein §err ift ju febr mit ©efdjäften belaftet, um SUleê allein ^u untetnebmen.

Sllfo roauroau?" (S. b- rote ftebts?)

SBartn: ,,3d) bente ganj gut, Surdjlaucbt Snraê. 2Baë Me SSaëler

©efd)id)te betrifft, fo bûlten roir ©ebroeiger [k nicbt für febr gefäbrlid) "

Snraê: 3a, ja, abet College Suttfamer ift febr erregt barüber. Ser

arme SJcann ift jefct überbaupt fo neroôê, unb felbft, roenn man ibm ben

fdjönften ßnodjen notroitft ab, ab, patbon! roollte fagen, felbft roenn

man nod) fo oiele Stnftrengungen mad)t, um ibn im îlmte ju erhalten, fo

ift et bod) immer hübe geftimmt."
99 ar rrj : 3d) bad)te, an ben Sluêroeifungen follte er bod) genug

greube gebebt baben. Sie ganje SBelt beeilt ftd) bod), ibm ju appottiren,
roaê er nerlangt."

înraê: 3a, ja, bte îtuëroeifungen Gê ift bod) immer ein 6et)ag=

licheê ©efübl, roenn man fo red)t roarm not feinem §unbeftall [igt unb

anbere Seute antnurren tann: 5Wad)t, baft ibr fortfommt! Sod) id) roerbe

perfönlid) "

SSarrn: SBie ift eê benn mit ben ©ajuÇjôllen? ©oll eë roirflid; in

biefer SBetfe fortgeben?"

înraê: 9îatûrlid), îttlcê, SlUeê roitb mit ©cbu^öUen belegt, auê=

genommen ßnadroürfte, unabgenagte finodjen, |>unbefud)en, Sötäufe unb

SRegenroürmer. SRegenroürmer ftnb mein Seibgetidjt, bie tried)en immer. 34
nerebre Stlleê, roaê Eried)t

"

3td), üerjettjen ©ie, mein §err,* fagte ein Sluéftellungëbiener, roie mir

fd)ien roaren ©ie eingefd)lafen unb bûben etroaê lebhaft gettäumt."

3d) fubr non meinem ©ifce in bie §öbe. ©efcblafen? ©eträumt? SHun,

baê roat ftd)er ein biplomatijd)et Sniff, bamit icb jene bentroütbige Untere

rebung für mich behalten follte. Slber nein! nun gerabe nicbt, hier ift fte

unb b'ft bleibt [\e.

Was Boulanger auf seiner Reise versprach.

Den Arbeitern versprach er, wenn er zur Regierung komme, täglich

eine Flasche Branntwein und ein Pfund Tabak.

Den Schulkindern versprach er, die Prügelstrafe gänzlich abzuschaffen.

Den unglücklieh Liebenden versprach er, alle hartherzigen Väter zu

verbannen.
Den Ehemännern, die Tournuren abzuschaffen.

Allen jungen Mädchen, wenn er Kaiser (und Wittwer) würde, sie zu

Kaiserinnen zu machen.

Allen Hasen die Abschaffung der Jagd.

Allen Geistlichen die Umwandlung der Kasernen in Klöster.

Allen Soldaten die Umwandlung der Klöster in Kasernen.

Allen Uebrigen, was sie wünschten.

Immer herein!
Bei eingetretener Sommerszeit, wo in allen Gauen des Vaterlandes Kantonal- und Nationalseste abgehalten werden, erlaubt sich der Unterzeichnete,

sein wohl assortirtes Lager von Jnschristen einem E. E. Publikum in geneigte Erinnerung zu bringen. Es werden bei mir jederzeit auch Verse in Reparatur

genommen.
Theodofius Pegafinus,

(Hintere Schneidergasse, 4 Treppen, Thüre links.)

Briefe sind zu srankiren.

Honorar: Statt Baargeld werden auch getragene Kleider und Zylinderhüte angenommen.

Ich bin ein Freund vom Vaterland

Und grüße Euch mit Herz und Hand,

Hab' Rebensast sür Sängerdurst

Und selbstgemachte Schweinewurst.
» ^ «

Frei das Wort,
Kühn die That,
Und ein Dutzend

Vettern im Rath.
« »

»
Ihr Forscher der Natur,
Seid auf der rechten Spur.
Am Himmel mit dem Röhrenglas

Entdeckt Ihr immer noch etwas.

Und jenseits aller Steine

Sprecht Ihr von großer Ferne.

Besonders ich das Mikroskop

Von wegen dem Bacillus lob'.

D'rum sorschet immer weiter

Und seid am Feste heiter.

Es lebe hoch die Lan d wirthschaft,
Sie gibt dem Acker Stoss und Kraft.

Und gut ist auch, bei meiner Seel',

Ein rechter Sack voll Knochenmehl.

Zu haben ist es : Schneidergass',

Im zweiten Haus, psunoweis vom Faß.

* » *
Die Kynologen, brave Leut,

Willkommen sind zu jeder Zeit:
Sie führen auf den Gassen

Die schönsten Hunderassen.

Ein jedes Thier, das 's Beinchen lupst,

Und munter um die Menschen hupft,

Das wollen sie prämiren
Und mit Diplomen zieren.

* » *

Das Feuer brennt,

Die Menge rennt.

Es kommt der Pompier her geschwind,

Und rettet 's Haus und das Gesind.

So soll auch sein

Ein gut Glas Wein,

Bei unerhörtem Durstesbrand

Willkommen in der Wirthin Hand.

Die Niederdorser Blechmusik
Blies dieses Jahr manch' braves Stück

Aus Waldhorn und Trompete.

Zum heut'gen schönen Jahressest

Sind eingeladen alle Gast',

Man schaut nicht aus Monete.

* » *

Leberwurst und Blut- und Brat-

Sind hier stets zu haben;

Häring auch, gar delikat,

Sich daran zu laben.

Wer ein rechter Schütze ist,

Seinen Hunger nicht vergißt.

Wenn des Sängers Lied erschallt,

So wünsch' ich, daß der Gemeindewald

Statt Buchen, Eichen und Tannen

That Lorbeerbäum' umspannen.

Und daß des Lorenz seine Fabrik,

Zweihundert Mädchen, Stück sür Stück,

Euch flechten und Jedem einen Kranz,

Dieß wünscht Korbmacher Vögelisranz.

Briesmarkensammlerweltverein
Soll in der Stadt willkommen sein

Kolumbus, Humboldt, und sofort,

Die trieben alle Weltpostsport.
* » *

Dem Geßler hat der Wilhelm Tell

Den Text nicht schlecht gelesen.

Das war ein rechter Waiogesell,

Erlöste uns vom Bösen.

Wer Durst hat, komm' herein hier schnell,

Dieß Wirthshaus heißt zum Wilhelm Tell".

Der schweizerische Jaßkongreß,
Den kennt man viel zu wenig.

Heut spricht die ganze Tagespress'

Vom Trumps und Schellenkönig.

* » *

Es zieht der Dampskesselbesitzerverein
Zum Fest in unserm Städtchen ein.

Hallauer ist ein edler Wein,

Er schützt uns vor dem Kesselstein.

Im Sommer brennl's, im Winter schneits,

Es lebe hoch die ganze Schweiz!

Ans der Höhe der Diplomatie.

(Von unserm Berliner Korrespondenten.)

Auf der hiesigen Hundeausstellung ist unstreitig das hervorragendste

Exemplar der berühmte Bernhardiner Joung Barry, welcher seinen Weg

aus der Schweiz nach der deutschen Reichshauptstadt gemacht hat.

Früh Morgens betrat ich die Ausstellung, ich war der erste Besucher

und konnte in Ruhe Aoung Barry betrachten. Plötzlich that sich die Thüre

auf und hereintrat ein großer Hund, welchen ich genau kannte es war

der Reichshund" Tyras. Ohne mich eines Blickes zu würdigen, schritt er

geradezu auf Barry los und begrüßte ihn mit herzlichem Bellen. Aber wie

wurde mir, als ich plötzlich Worte vernahm, deutliche Worte mit etwas

scharfem Hunde-Akzente. Ich stenographirte sosort nach:

Tyras: Exzellenz Barry, ich komme zu Ihnen, um ein endgültiges

Verständniß zwischen Deutschland und der Schweiz anzubahnen. Sie wissen,

mein Herr ist zu sehr mit Geschäften belastet, um Alles allein zu unternehmen.

Also wauwau?" (D. h. wie stehts?)

Barry: Ich denke ganz gut, Durchlaucht Tyras. Was die Basler

Geschichte betrifft, so halten wir Schweizer sie nicht für sehr gefährlich "

Tyras: Ja, ja, aber Kollege Puttkamer ist sehr erregt darüber. Der

arme Mann ist jetzt überhaupt so nervös, und selbst, wenn man ihm den

schönsten Knochen vorwirst ah, ah, pardon! wollte sagen, selbst wenn

man noch so viele Anstrengungen macht, um ihn im Amte zu erhalten, so

ist er doch immer trübe gestimmt."

Barry: Ich dachte, an den Ausweisungen sollte er doch genug

Freude gehabt haben. Die ganze Welt beeilt sich doch, ihm zu avporliren,
was er verlangt."

Tyras: Ja, ja, die Ausweisungen! Es ist doch immer ein behagliches

Gefühl, wenn man so recht warm vor seinem Hundestall sitzt und

andere Leute anknurren kann: Macht, daß ihr sorlkommt! Doch ich werde

persönlich "

Barry: Wie ist es denn mit den Schutzzöllen? Soll es wirklich in

dieser Weise sortgehen?"

Tyras: Natürlich, Alles, Alles wird mit Schutzzöllen belegt,

ausgenommen Knackwürste, unabgenagte Knochen, Hundekuchen, Mäuse und

Regenwürmer. Regenwürmer sind mein Leibgericht, die kriechen immer. Ich

verehre Alles, was kriecht
"

Ach, verzeihen Sie, mein Herr/ sagte ein Ausstellungsdiener, wie mir

schien waren Sie eingeschlafen und haben etwas lebhast geträumt."

Ich suhr von meinem Sitze in die Höhe. Geschlasen? Geträumt? Nun,

das war sicher ein diplomatischer Kniff, damit ich jene denkwürdige

Unterredung für mich behalten sollle. Aber nein! nun gerade nicht, hier ist sie

und hier bleibt sie.

Was koulsnger sut seiner ftei'se versprach.

Den Arbeitern vsrspraeb er, veon or sur Regierung komme, tägliob

eins t?Iascks Lranotvsio uocl sin ?kuuà labalr.
Den Lobulliillösro vsrspraeb er, clie Rrügslstrats ganglion ab^usobakkso.

veo ullglüeklieri Disbsvclso vsrspraeb sr, alle bartbersigen Vätsr 2U

verbaonso.
Oso Kbemäousro, clis l'ournursn aböusebakten.

^Ileo ^uogso Näclobsn, veoo er Kaiser (uoà Wittver) vürcle, sie 2v.

Kaiserinnen ?u maeboo.

^Ileo Lasso clis ^bsebaàng àsr -lagà.

^Ilsll lZsistliebso clis Umvaocllung cker Kasernen in Klöster.

^Ileo Lolckatso ckis tlmvancllung äer Klöster in Kaseroeo.

^Ileo Ilebrigeo, vas sis v/uosebten.
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